
DDBstudio-Handbuch für Kurator*innen

Erstellung und Pflege virtueller Ausstellungen in der

Deutschen Digitalen Bibliothek

Letzte Änderung

07.11.2025 v1.9

DDBstudio-Handbuch für Kurator*innen Seite 1



Inhaltsverzeichnis

1. Einleitung

1.1. Eigene virtuelle Ausstellung umsetzen 

1.2. Ansicht der Virtuelle Ausstellung

1.3. Vorstellung Redaktionsoberfläche DDBStudio

2. Erarbeitung der Inhalte der Ausstellung

2.1. Grundlegende Informationen zur Ausstellung

2.2. Erste Ausstellungsseite: Einleitung

2.3. Zwischentitel - Gliederung der Ausstellung

2.4. Inhalte in Ausstellung einfügen

2.5. Arbeit mit dem Texteditor (RTE)

2.6. Seiteninhalte: Text (ohne Medium/Objekt)

2.7. Seiteninhalte: Text mit Medium/Objekt

2.8. Medien erstellen und hochladen

2.9. Seiteninhalte: Bild

2.10. Seiteninhalte: Galerie

2.11. Seiteninhalte: Videos: Youtube/Vimeo, DDBVideo

2.12. Seiteninhalte: Audio (mit/ohne Bild)

2.13. Seiteninhalte: 3D-Objekte mit X3D

2.14. Seiteninhalte: Spiele mit H5P

2.15. Seiteninhalte: Zitat

2.16. Seiteninhalte: Slider

2.17. Inhalte verwalten/ändern/verschieben/duplizieren

2.18. Vorschau der Ausstellung

3. Freigabe/Veröffentlichung der Ausstellung

3.1. Checkliste

3.2. Freigabe anfordern

3.3. Änderungen nach der Freigabe

Impressum

DDBstudio-Handbuch für Kurator*innen Seite 2



1. Einleitung

In diesem Abschnitt erfahren Sie, 

wie Sie eine eigene Ausstellung beginnen können

anhand von zwei Beispiel-Ausstellungen welche Möglichkeiten und

Funktionen es in den Ausstellungen gibt, und

wie die Redaktionsoberfläche DDBStudio aufgebaut ist.
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1.1. Eigene virtuelle Ausstellung

umsetzen

Wenn Sie Interesse haben, eine virtuelle Ausstellung mit DDBstudio zu realisieren,

kontaktieren Sie bitte das Team der Deutschen Digitalen Bibliothek unter ddbstudio

[at] deutsche-digitale-bibliothek.de.

Nachdem Sie mit den Mitarbeiter*innen der DDB alle inhaltlichen, rechtlichen und

organisatorischen Fragen geklärt haben, richten diese Ihnen eine eigene Instanz im

Content-Management-System von DDBstudio ein, in der Sie dann Ihre Ausstellung

selbständig kuratieren können.

Für diesen Schritt sind einige Festlegungen zu treffen, die zum Teil nachträglich

nicht geändert werden können (mit fix gekennzeichnet):

Titel der Ausstellung

Untertitel der Ausstellung

Pfadangabe der Ausstellung (fix)

Name und E-Mail-Adresse der vorgesehenen Nutzer*innen von

DDBstudio

Die Pfadangabe (Slug) der Ausstellung legt den Teil der URL auf der Plattform der

Deutschen Digitalen Bibliothek fest, der Ihre Ausstellung kennzeichnet. Damit Ihre

Inhalte von Suchmaschinen gut gefunden werden können und Sie einen

nutzerfreundlichen Link zum Teilen und Verschicken haben, sollten Sie einen

möglichst knappen, aber aussagekräftigen slug wählen, z.B. „figurenuhren“.

Erlaubt sind nur Kleinbuchstaben und Ziffern, Wörter werden durch einen

Bindestrich getrennt.

Nach der Einrichtung Ihres Projekts in DDBstudio erhalten Sie eine automatisierte

Nachricht mit einem Link zur Registrierung im Conten-Management-System. Um

die Registrierung abzuschließen, ist Ihre Einwilligung zu den Nutzungsbedingungen

von DDBstudio und zur Datenschutzerklärung notwendig.
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Anschließend können Sie bereits beginnen die Inhalte Ihrer eigenen digitalen

Ausstellung zu erarbeiten.
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1.2. Ansicht der Virtuelle

Ausstellung

Einstieg

Bevor Sie die Erstellung Ihrer eigenen Ausstellung beginnen, schauen wir uns

gemeinsam die fertigen Ausstellungen an, wie sie auch der Besucher im Browser

erlebt. Dazu haben wir 2 Musterausstellungen erstellt:

Beispiel-Ausstellung „Regen auf dem Schirm“

Diese Ausstellung zeigt anhand des Themas „Regen“, wie die Nutzung

verschiedener Gestaltungselemente auf den Besucher wirken können.

„Technische Demo-Ausstellung“

Diese Ausstellung demonstriert die Gestaltungselemente mit allen möglichen

Einstellungs-Varianten. Hier bekommen Sie einen Eindruck von der Vielfalt

der Gestaltungsmöglichkeiten.

1.2.1. Startseite

Alle Ausstellungen beginnen mit einer Startseite. Auf einem farbigen Hintergrund

oder einem Hintergrundbild sind der Titel und ggfls. ein Untertitel der Ausstellung

zu sehen. Ein farbiger runder Button „zur Ausstellung“ fordert den Besucher auf,

weiter zu den Inhalten zu scrollen, er kann aber auch auf den Button klicken und

damit in die Ausstellung springen. Die Farbe dieser und aller anderen Buttons kann

aus einer vordefinierten Farbpalette für die Ausstellung passend ausgewählt

werden.
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Abbildung 1.1: Startseite Ausstellung

Abbildung 1.2: Startseite mit Hintergrundbild

1.2.2. Navigationselemente
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Außerdem befinden sich in der Kopfzeile der Ausstellung (Header), also der ersten

Zeile der Webseite mit dem schwarzem Hintergrund, mehrere

Navigationselemente:

Oben links befindet sich der Link zu den verfügbaren Ausstellungen im Portal

der Deutschen Digitalen Bibliothek und verweist auf die

Ausstellungsübersicht auf dem Portal der Deutschen Digitalen Bibliothek.

Oben rechts findet der Nutzer ein Menü über alle Kapitel, das er mit dem

Button „Überblick“ öffnen kann. In diesem Menü befinden sich auch die Links

zur Vorstellung des Teams, dem Impressum und zur Datenschutz-Erklärung.

Auch die Cookie-Einstellungen können hierüber erneut aufgerufen und

bearbeitet werden.

Am unteren Bildschirmrand steht außerdem ein mitlaufendes und immer

sichtbares Menü mit allen Kapiteln zur Verfügung. Dieses Menü bleibt beim

Scrollen in der Ausstellung am oberen Bildschirmrand hängen und zeigt das

jeweils aktuelle Kapitel an. So behält der Besucher auch bei umfangreichen

Ausstellungen immer den Überblick, an welcher Stelle er sich befindet. Im

weiteren Verlauf der Ausstellung wird das aktuelle Kapitel hervorgehoben.

Abbildung 1.3: Navigation Übersicht
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Abbildung 1.4: Horizontale Navigation

Abbildung 1.5: Anzeige des aktuellen Kapitels

1.2.3. Intro-Bereich

Direkt nach der Startseite folgt ein Intro-Bereich, in dem alle beteiligten

Institutionen aufgelistet und verlinkt werden. Sie können für diesen Intro-Bereich

Einleitungstext eingeben, der über den beteiligten Institutionen eingeblendet wird.

Abbildung 1.6: Intro-Bereich

Nach dem Intro-Bereich folgen die Inhalte der Ausstellung, beginnend mit der

ersten Zwischentitel.
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1.2.4. Inhalte der Ausstellung

Die eigentlichen Inhalte der Ausstellung beginnen mit dem ersten Zwischentitel.

Diese Zwischentitel können einen farbigen Hintergrund oder ein Hintergrundbild

verwenden.

Abbildung 1.7: Zwischentitel

Abbildung 1.8: Zwischentitel mit Hintergrundbild
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Alle Kapitel werden durchnummeriert, so dass sie auch im Menü immer wieder

leicht zu finden sind. Die Inhalte müssen in Kapiteln strukturiert werden, damit die

Navigationsmenüs für die Benutzer*innen nachvollziehbar sind. Jedes Kapitel

beginnt mit einem Zwischentitel. Die Menüs enthalten jeweils die Überschriften der

Zwischentitel.

Die Farben für den Hintergrund des Zwischentitels können aus der vordefinierten

Farbpalette ausgewählt werden.

Für die Inhalte können Sie aus einer Reihe von verschiedenen

Seitenabschnittstypen wählen. So können Sie eine zum Inhalt passende Form für

die Präsentation wählen. Alle Inhalte eines Kapitels werden auf der gleichen

Hintergrundfarbe dargestellt, die Sie in dem Abschnitt „Zwischentitel“ aus der

Farbpalette auswählen können.

Abbildung 1.9: Seiteninhalte

1.2.5. Fußbereich // Footer

Am Ende jeder Ausstellung werden im Fußbereich Informationen zum Herausgeber,

Team und Impressum ausgegeben, die aus den von Ihnen eingegebenen

Informationen stammen. Teilweise sind diese Informationen zwingend bei der

Erstellung der Aussstellung anzugeben, da sie rechtlich vorgeschrieben sind.
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Abbildung 1.10: Fußzeile mit rechtlichen Informationen

Je nachdem, welche teilhabenden Institutionen in der Ausstellung angegeben

wurden, werden hier alle Institutionen mit Namen, Webadresse und ggfls. Logo

genannt. Ein Beschreibungstext kann die Institutionen näher vorstellen, das

Ausstellungsprojekt beschreiben oder auch Art der Zusammenarbeit erklären.

Im weiteren Verlauf der Fusszeile kann das Team vorgestellt werden, dass die

Ausstellung erarbeitet hat:

Abbildung 1.11: Vorstellung des Teams
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Dies kann sowohl unter der Überschrift „Kurator*innen“ erfolgen, als auch mit

einem Freitextfeld, so dass unterschiedliche Schwerpunkte in der Zusammenarbeit

unter anderen Überschriften aufgeführt werden können.

Als letzter Teil folgt das Impressum der Ausstellung:

Abbildung 1.12: Impressum
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1.3. Vorstellung

Redaktionsoberfläche DDBStudio

Nachdem Sie nun die Ausstellung als Besucher*in kennengelernt haben, schauen

wir uns die Redaktionsoberfläche etwas genauer an. Bevor Sie im System arbeiten

können, braucht jeder Kurator*in personalisierte Zugangsdaten. Den genauen

Ablauf lernen Sie im nächsten Kapitel kennen.

1.3.1. Anmeldung in der Redaktionsoberfläche

Beim Aufruf von DDBStudio: 

https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/internal/

Erhalten Sie zuerst das Anmelde-Formular und geben Ihre Zugangsdaten ein:

Abbildung 1.13: Anmeldeformular

Bei der ersten Anmeldung müssen Sie den Nutzungsbedingungen und

Datenschutzhinweisen zustimmen. Die Einwilligung wird nur bei der ersten

Anmeldung abgefragt und später erneut, sollten sich die Nutzungsbedingungen

oder die Datenschutzerklärung geändert haben:
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Abbildung 1.14: Einwilligung Nutzungsbedingungen und Datenschutzhinweise

Kurz vor dem Button „Bestätigen“ müssen Sie die beiden Optionen auswählen und

mit dem Button bestätigen.

Nach der Anmeldung und der Bestätigung sehen Sie zunächst Informationen über

Ihren Benutzer:

Abbildung 1.15: Abgeschlossenes Login

Im Kopf der Redaktionsoberfläche gelangen Sie zu zwei wichtigen Übersichten:

"MEINE AUSSTELLUNGEN" und "MEINE GRUPPEN".
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1.3.2. Meine Ausstellungen

Mit Hilfe dieser Übersicht gelangen Sie schnell zu Ihren Ausstellungen. Dabei spielt

es keine Rolle, ob diese bereits veröffentlicht sind oder sich noch in der Erstellung

befinden:

Abbildung 1.16: Übersicht über Ihre Ausstellungen

Sollten Sie viele Ausstellungen erstellt haben, können Sie über das Formular am

Anfang der Übersicht leicht die Liste der Ausstellungen filtern. Sie können dazu ein

oder mehrere Felder verwenden:

Titel: Sie suchen damit nach Teilen des Titels, können dabei auch nur

Wortteile verwenden und die Groß-/Kleinschreibung ignorieren.

Slug: Dies ist der Teil der URL Ihrer Ausstellung der nach dem Domainnamen

„ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de“ folgt. Dieser wird zu Beginn

festgelegt und ändert sich nicht, so lange die Ausstellung existiert.

Sprache: Grundsätzlich sind Ausstellungen in Deutsch und Englisch möglich,

in der Zukunft auch anderssprachige Übersetzungen einer Ausstellung.

Status der Version: Hier können Sie nach dem Status der letzten Version

suchen. Neue Ausstellungen befinden sich zunächst im Status „Entwurf“.

Dann können Sie die „Freigabe“ anfordern. Ist dies erfolgt befinden sie sich
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im Status „Veröffentlicht“. Sollten die Ausstellungen beendet sein, können

Sie im Status „archiviert“ landen.

Ein Klick auf den Titel der Ausstellung bringt Sie auf die Ausstellungsansicht, der

aktuell veröffentlichten Version, wie sie auch die Besucher der Ausstellung sehen.

Noch nicht veröffentlichte Änderungen sehen Sie über diesen Link nicht. Sie

können aber in der veröffentlichten Ansicht auf eine weitere Ansicht „Aktuelle

Version“ wechseln.

In der Liste auf „Meine Ausstellungen“ befinden Sie bei jeder Ausstellung ganz

rechts ein Button mit dem Sie Aktionen mit dieser Ausstellung aufrufen können. Mit

„Bearbeiten“ können Sie die Bearbeitungsoberfläche der Ausstellung aufrufen. Der

Pfeil im Button öffnet weitere mögliche Aktionen.

Abbildung 1.17: Button mit Funktionen

1.3.3. Bearbeitungsoberfläche

Die Bearbeitungsoberfläche für die Ausstellung ist ein großes Formular, das Sie mit

der Zeit genauer kennenlernen werden. Auf der linken Seite (hellblauer

Hintergrund) finden Sie die Formularfelder für die Informationen zur Ausstellung

und die Inhalte. Auf der rechten Seite (weißer Hintergrund) finden Sie die

Seitenleiste.
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Abbildung 1.18: Bearbeitungsformular der Ausstellung

Am Beginn des Formulars finden Sie die jeweils möglichen Aktionen als Button:

Vorschau

Speichern unter (Entwurf oder Freigabe)

Hinter den drei Punkten verbirgt sich die Aktion „Entsperren“, damit können

Sie eine von Ihnen geöffnete Ausstellung wieder zur Bearbeitung durch

andere Nutzer freigeben.

Ganz rechts finden Sie einen kleinen Button mit dem die Seitenleiste ein- und

ausgeklappt werden, so dass mehr Platz für die Bearbeitung und die Eingabe der

Inhalte bleibt:
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Abbildung 1.19: Button um Seitenleiste ein-/auszuklappen

In der Seitenleiste können Sie eine Protokollnachricht für Ihre Änderungen

eingeben. Besonders bei der Zusammenarbeit mit anderen Kuratoren und bei

gezielten Änderungen können Sie sichtbar machen, was in dieser Version geändert

wurde. Das System legt automatisch bei jeder Speicherung des

Bearbeitungsformulars eine neue Version an. So können im Notfall Änderungen

durch einen DDBStudio-Admin wiederhergestellt werden.

1.3.4. Meine Gruppen

Eine zweite Übersicht ist „Meine Gruppen“. Meist werden Sie nur Mitglied einer

Gruppe sein. Über den Aktion-Button rechts können Sie eine Übersicht aller Inhalte

(Ausstellungen) der Gruppe oder die Medien der Gruppe anzeigen.
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Abbildung 1.20: Übersicht über Ihre Gruppen

Abbildung 1.21: Gruppenseite einer Ausstellung

In der Gruppe (Klick auf den Namen der Gruppe) können Sie auch eine Übersicht

der Mitglieder sehen.

Eine Gruppe umfasst immer alle Kuratoren einer Institution die an einer oder

mehrerer Ausstellungen zusammenarbeiten. Diese Kuratoren teilen sich einen

Arbeitsraum, in dem sie zusammen auch auf die von anderen erstellten

Ausstellungen und alle in dieser Gruppe erstellten Medien zugreifen können. So

kann ein Mitarbeiter zum Beispiel an einer Ausstellung arbeiten und Medien

hochladen/erstellen, ein anderer Mitarbeiter kann dann die Medien mit weiteren

Metadaten versehen. Oder ein Kurator bereitet die Medien vor, während ein

anderer sie in die Ausstellung einbaut.
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Alle Kuratoren der Gruppe können an den Ausstellungen arbeiten. Allerdings leider

nicht völlig zeitgleich an einer Ausstellung. Bevor ein anderer Kurator an der

gleichen Ausstellung weiterarbeiten kann, müssen die Änderungen erst gespeichert

werden.

Das zeitgleiche Arbeiten durch verschiedene Kuratoren an verschiedenen

Ausstellungen ist selbstverständlich möglich. 
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2. Erarbeitung der Inhalte der

Ausstellung

Nachdem im vorangegangenen Schritt die grundlegenden Voraussetzungen für die

Arbeit an der Ausstellung geschaffen wurden – darunter die erfolgreiche

Registrierung der beteiligten Personen, die Vergabe von Zugangsdaten sowie das

Anlegen der Ausstellung mit zentralen Vorgaben wie Titel, URL-Pfad und

Farbgestaltung – beginnt nun die eigentliche inhaltliche Ausgestaltung der

Ausstellung. In diesem Kapitel steht die strukturierte Erarbeitung der Inhalte im

Fokus.

Zu Beginn werden die grundlegenden Funktionen und Bearbeitungsmöglichkeiten

innerhalb des Systems vorgestellt. Hierzu zählen unter anderem die verschiedenen

Abschnittstypen, mit denen die Ausstellung gegliedert werden kann, sowie deren

typische Einsatzszenarien. Im Anschluss wird beschrieben, wie Textinhalte

eingepflegt, Medien integriert und multimediale Elemente sinnvoll kombiniert

werden können. Ziel ist es, Ihnen ein klares Verständnis für die verfügbaren

Werkzeuge zu vermitteln und sie in die Lage zu versetzen, Inhalte sowohl

strukturiert als auch gestalterisch ansprechend aufzubereiten.
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2.1. Grundlegende Informationen zur

Ausstellung

Bevor mit der inhaltlichen Gestaltung der Ausstellung begonnen wird, sind zentrale

Metainformationen zu definieren, die sowohl für die visuelle Präsentation als auch

für die inhaltliche Einordnung und rechtliche Absicherung der Ausstellung

entscheidend sind. Diese Informationen bilden das Fundament der Startseite und

beeinflussen das Nutzererlebnis maßgeblich – insbesondere auf mobilen

Endgeräten oder bei der Navigation durch umfangreiche Inhalte.

Zu den zentralen Grundeinstellungen zählen der Titel, Untertitel und Kurztitel,

ebenso wie visuelle Parameter wie die Farbauswahl für interaktive Elemente,

Highlights und Hintergründe. Darüber hinaus sind Daten für die Verknüpfung im

Portal der Deutschen Digitalen Bibliothek (Anrisstext und Teaserbild) und relevante

Schlagworte zu hinterlegen, die zur inhaltlichen Verortung und für die interne

sowie externe Auffindbarkeit (z. B. Suchmaschinen, Plattform-Filter) genutzt

werden. Auch der übergeordnete Themenbereich wird hier festgelegt.

Nicht zuletzt sind unter diesem Punkt auch die rechtlich erforderlichen

Angaben zu pflegen, insbesondere das Impressum, eine Übersicht der

teilnehmenden Institutionen sowie eine optionale Teamseite, auf der

Mitwirkende vorgestellt werden können. Diese Angaben stellen Transparenz her

und erfüllen gesetzliche Anforderungen.

2.1.1. Metadaten der Ausstellung für Startseite

Titel, Untertitel, Kurztitel

Als erste Metadaten sind verschiedene Titel einzugeben:

Titel: Der Haupttitel erscheint als zentrale Überschrift auf der Startseite und

sollte den thematischen Schwerpunkt klar benennen. Er bildet das Leitmotiv

der Ausstellung und sollte sowohl prägnant als auch aussagekräftig
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formuliert sein.

Untertitel: Der Untertitel dient als ergänzende Erläuterung zum Haupttitel

und kann etwa Hinweise zum historischen Kontext, zur Zielsetzung oder zur

Perspektive der Ausstellung enthalten. Er erscheint direkt unter dem

Haupttitel und bietet dem Publikum eine erste inhaltliche Einordnung.

Kurztitel: Der Kurztitel wird insbesondere in kompakten Darstellungen

verwendet. Er erscheint automatisch im statischen Header, wenn

Nutzerinnen und Nutzer auf der Startseite nach unten scrollen, und ist auf

mobilen Endgeräten sichtbar, um die Orientierung zu erleichtern. Der

Kurztitel sollte daher kurz und einprägsam formuliert sein.

Alle drei Angaben können Sie im Bearbeitungsformular der Ausstellung eintragen

und bei Bedarf jederzeit aktualisieren. Sie sind wichtige Elemente der

Nutzerführung und sollten sorgfältig abgestimmt werden, insbesondere im

Zusammenspiel mit der grafischen Gestaltung und den ausgewählten Farben.

Beachten Sie dabei jedoch, dass der Slug der Ausstellung (Pfadangabe für die URL)

weiterhin zum Titel passt. Der Slug kann von Ihnen nicht geändert werden. Melden

Sie sich bei Bedarf bei einem DDBStudio-Admin.

Abbildung 2.1: Metadaten für die Startseite

2.1.2. Farben

Ein klar strukturiertes und durchgängiges Farbkonzept ist ein zentrales

Gestaltungselement der Ausstellung. Es unterstützt die Orientierung, unterstreicht

inhaltliche Schwerpunkte und trägt zur Barrierefreiheit bei. Aus diesem Grund

basiert jede Ausstellung auf einem definierten Farbschema, bei dem die Auswahl
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durch die Kuratorinnen und Kuratoren innerhalb fester Vorgaben erfolgt.

Primärfarben: Für Interaktionen und Highlights

Für die visuelle Hervorhebung stehen vier kräftige Primärfarben zur Verfügung,

die als Interaktionsfarbe (für Buttons, Links etc.) und als Highlightfarbe (z. B.

für Zitate) verwendet werden können:

Grün (#2ACC62)

Gelb (#FDE73E)

Blau (#3B9DFF)

Rot (#F74444)

Interaktions- und Highlightfarbe dürfen nicht identisch sein, um eine klare

visuelle Hierarchie zu gewährleisten. Die Interaktionsfarbe ist ausschließlich für

funktionale Elemente vorgesehen, während die Highlightfarbe der inhaltlichen

Hervorhebung dient. 

Abbildung 2.2: Übersicht Farbkonzept

Helle Sekundärfarben: Für sensible Themen & Hintergründe

Zusätzlich stehen zu den Primärfarben hellere Sekundärvarianten zur

Verfügung:

Hellgrün (#D3F2D1)

Hellgelb (#FFFACC)

Hellblau (#BFD7EA)

Rosa (#FFE8E5)
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Diese Farben können flexibel eingesetzt werden – insbesondere als

Hintergrundfarben für Kapitel oder, bei sensiblen Themen, auch

ausnahmsweise als Interaktions- oder Highlightfarbe. Sie ermöglichen eine

zurückhaltende Gestaltung mit hoher Lesbarkeit. 

Dunkle Sekundärfarben: Für Hintergrundgestaltung

Für eine noch neutralere Hintergrundgestaltung stehen zusätzlich folgende,

abgeschwächte Töne zur Verfügung:

Graugrün (#D4DED9)

Graugelb (#F0EEDF)

Graublau (#EDF2F4)

Graurosa (#F2EAEB)

Diese Farben sind ausschließlich für Hintergründe gedacht und unterstützen

eine ruhige, strukturierende Gestaltung ohne Ablenkung vom Inhalt.

Zusammenfassung der Farbzuweisungen

Farbtopf Verwendbar für Farben

Primärfarben
Interaktionen, Highlights (nicht beides
gleichzeitig)

Grün, Gelb, Blau, Rot

Helle
Sekundärfarben

Hintergründe, ggf. Interaktionen/Highlights
bei sensiblen Themen

Hellgrün, Hellgelb,
Hellblau, Rosa

Dunkle
Sekundärfarben

Nur für Hintergründe
Graugrün, Graugelb,
Graublau, Graurosa

Farbwahl und Abschnittsanpassung

Die Farbwahl erfolgt zentral im Bearbeitungsformular der Ausstellung. Dort

werden Interaktionsfarbe, Highlightfarbe und eine Standard-

Hintergrundfarbe für alle Abschnitte definiert. Diese Voreinstellungen gelten

für die gesamte Ausstellung und sorgen für ein konsistentes Erscheinungsbild.
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Abbildung 2.3: Farbauswahl im Formular der Ausstellung

Für eine differenzierte Gestaltung kann die Hintergrundfarbe in jedem Abschnitt

individuell überschrieben werden. So lassen sich gezielt visuelle Abgrenzungen

oder inhaltliche Stimmungen durch Farbwechsel von Abschnitt zu Abschnitt

erzeugen.

Bei der Kombination der Farben ist stets auf ausreichenden Kontrast, gute

Lesbarkeit und eine insgesamt konsistente Gestaltung innerhalb der

Ausstellung zu achten.

Bedeutung der Farbtypen im Überblick

Im Folgenden wird nochmals erläutert, wie die drei Farbtypen konkret verwendet

werden:

Interaktionsfarbe

Die Interaktionsfarbe markiert klickbare Elemente wie Buttons und wird in

der Ausstellung einheitlich verwendet. Hierfür können die Primär- und die

hellen Sekundärfarben verwendet werden.

Hinweis: Diese gewählte Farbe darf nicht gleichzeitig als Hintergrund-

oder Highlightfarbe verwendet werden, damit Interaktive Element immer

deutlich zu erkennen sind. Das Formular reagiert dynamisch auf die Auswahl

der Farben und entfernt die nicht erlaubten Kombinationen.

Highlightfarbe

Die Highlightfarbe dient ausschließlich der Hervorhebung inhaltlicher

Elemente – insbesondere Zitate. Auch hierfür können die Primär- und die

hellen Sekundärfarben verwendet werden.
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Zur Vermeidung von Verwechslungen mit Interaktionen oder

strukturellen Elementen sollte sie sich farblich deutlich von der

Interaktionsfarbe unterscheiden.

Hintergrundfarbe

Jeder Ausstellungsabschnitt besitzt eine Hintergrundfarbe, die der

gestalterischen Gliederung dient. Verwendet werden hierfür die hellen oder

dunklen Sekundärfarben. Diese fördern die Lesbarkeit und können bei

Bedarf abschnittsweise angepasst werden, um inhaltliche Übergänge

visuell zu unterstützen.

2.1.3. Teaser, Schlagworte und Themenbereich

Für die Darstellung der Ausstellung im Portal der Deutschen Digitalen Bibliothek

sind zusätzliche Metadaten in sogenannten Sync-Feldern zu hinterlegen..

Hierzu gehören:

ein Anrisstext (Teaser), der die Ausstellung in ein bis zwei Sätzen

zusammenfasst und in Vorschauansichten erscheint,

ein Teaserbild, das als visuelles Vorschau-Element verwendet wird,

Schlagworte, die die Inhalte thematisch verschlagworten und die

Auffindbarkeit verbessern,

sowie ein übergeordneter Themenbereich, der der systematischen

Einordnung der Ausstellung dient.

Diese Angaben dienen ausschließlich der Darstellung in externen Systemen und

sollten redaktionell sorgfältig abgestimmt sein.

2.1.4. Rechtliche Informationen

Für die Veröffentlichung der Ausstellung im digitalen Raum sind bestimmte

rechtliche Pflichtangaben erforderlich. Diese Informationen werden an mehreren

Stellen innerhalb der Ausstellung verwendet – insbesondere im Impressum und im

Introbereich – und müssen daher vollständig und korrekt gepflegt werden.

Impressumsangaben
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Die folgenden Angaben sind verpflichtend und bilden das juristisch notwendige

Impressum der Ausstellung:

Name der verantwortlichen Institution

Anschrift der Institution

Gesetzlich vertretende Person (z. B. Direktion, Geschäftsführung)

Telefonnummer

Faxnummer (optional)

E-Mail-Adresse

Diese Angaben werden automatisch in den Impressumsbereich der Website

übernommen und sollten bei Bedarf aktualisiert werden.

Teilhabende Institutionen

Unter diesem Punkt werden alle Einrichtungen erfasst, die an der Konzeption und

Realisierung der Ausstellung beteiligt sind. Für jede Institution können folgende

Daten hinterlegt werden:

Name der Institution

Webadresse (URL)

Logo

Diese Informationen erscheinen sowohl im Introbereich der Ausstellung als

auch im Impressum, um die Beteiligten sichtbar zu machen und die institutionelle

Verantwortung transparent darzustellen.

Teamseite

Die optionale Teamseite bietet Raum, um das Kuratorenteam oder weitere

Mitwirkende vorzustellen. Hier können redaktionelle Inhalte wie

Rollenbeschreibungen, Kurzbiografien oder Verantwortlichkeiten eingetragen

werden. Die folgenden Abschnitte stehen zur Verfügung:

Allgemeine Beschreibung

Kurator*innen

Team

Alle drei Felder sind als RTE-Felder (Rich Text Editor) angelegt. Sie ermöglichen

die flexible Gestaltung von Inhalten, inklusive Formatierungen (fett, kursiv),
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Hyperlinks sowie Aufzählungen. Hinweise zur Bedienung und zu empfohlenen

Formatierungen finden sich im Kapitel zur Arbeit mit dem Texteditor (RTE).
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2.2. Erste Ausstellungsseite:

Einleitung

Die erste Seite der Ausstellung dient als Einführung für Besucher*innen und ist

damit ein zentrales Element der Benutzerführung. Sie bietet entweder einen

ausführlicheren Einstieg mit Text oder – falls kein individueller Introtext eingegeben

wurde – eine reduzierte Variante mit rein systemisch erzeugten Informationen. Je

nach Eingabe verhalten sich Struktur und Darstellung unterschiedlich.

Variante A: Mit eingegebenem Introtext

Wurde ein Introtext im entsprechenden Eingabefeld gepflegt, erscheint dieser

oberhalb der Abschnitte und bildet den inhaltlichen Einstieg in die Ausstellung. Der

Text kann frei formuliert werden und eignet sich beispielsweise für eine Begrüßung,

eine Erläuterung des Konzepts oder Hinweise zur Navigation.
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Abbildung 2.4: Beispiel Introtext

Die Formatierung erfolgt über den Rich Text Editor (RTE) und kann auch Bilder,

Hervorhebungen oder Links enthalten.

DDBstudio-Handbuch für Kurator*innen Seite 32

https://ddbstudio-q1.deutsche-digitale-bibliothek.de/sites/default/files/image/abbildung-2.4-screenshot_2025-06-11_154142.png


Abbildung 2.5: RTE-Eingabefeld für den Introtext

Variante B: Ohne Introtext

Wird kein Text hinterlegt, erscheint die Seite in einer reduzierten Darstellung: Die

automatisch generierte Auflistung der teilhabenden Institutionen steht im

Mittelpunkt.

Abbildung 2.6: Beispiel ohne Introtext

Automatisch generierte Liste der teilhabenden Institutionen

Unabhängig davon, ob ein Einleitungstext vorhanden ist oder nicht, wird auf der

Einleitungsseite automatisch eine Liste der teilhabenden Institutionen

angezeigt. Diese basiert auf dem Feld „Teilhabende Institutionen“ (siehe Kapitel
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2.1.4 Rechtliche Informationen) . Für jede Institution werden Name, Logo und ein

Link zur angegebenen URL dargestellt. Die Reihenfolge entspricht der im Backend

eingegebenen Sortierung.
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2.3. Zwischentitel - Gliederung der

Ausstellung

Zwischentitel dienen der inhaltlichen Gliederung und sind ein zentrales

Strukturierungselement innerhalb der Ausstellung. Sie markieren den Beginn eines

neuen Abschnitts und schaffen damit thematische Einheiten, die sowohl

gestalterisch als auch funktional voneinander abgegrenzt sind.

Funktion im Navigationsmenü

Jeder Zwischentitel erzeugt automatisch einen automatisch nummerierten

Menüeintrag in der Seitennavigation. Dadurch kann der entsprechende

Abschnitt direkt über das Navigationsmenü angesteuert werden, was insbesondere

bei umfangreichen Ausstellungen die Orientierung erleichtert. Die Reihenfolge im

Menü entspricht der Reihenfolge der Abschnitte in der Ausstellung.

Abbildung 2.7: Zwischentitel als nummerierte Menüeinträge

Layout und Darstellung

DDBstudio-Handbuch für Kurator*innen Seite 35

https://ddbstudio-q1.deutsche-digitale-bibliothek.de/sites/default/files/group/gruppe-fuer-dokumentation/image/abbildung-2.7-screenshot_2025-04-24_140007_-_kopie.png


Zwischentitel werden visuell deutlich hervorgehoben und durch einen ovalen

Rahmen eingefasst. Dieser Rahmen kann entweder mit der Interaktionsfarbe

oder einem Hintergrundbild gefüllt werden.

Der Titel des Zwischentitels erscheint standardmäßig in schwarzer Schrift

direkt auf dem gewählten Hintergrund. Zusätzlich wird der Titel automatisch mit

einer Nummerierung versehen, um die Struktur der Ausstellung nachvollziehbar

zu machen.

Abbildung 2.8: Zwischentitel mit Hintergrundfarbe

Wird ein Hintergrundbild verwendet, wird dieses leicht abgedunkelt dargestellt,

sodass die Überschrift in weißer Schrift einen ausreichenden Kontrast bietet. Dies

gewährleistet eine gute Lesbarkeit auch bei dunklen Bildmotiven.

Ist das Hintergrundbild jedoch sehr unruhig oder zu hell, kann der Kontrast

unzureichend sein und die Lesbarkeit darunter leiden. In diesem Fall sollte die

Option „schwarze Textbox“ aktiviert werden. Der Titel erscheint dann in weißer

Schrift auf einem halbtransparenten, schwarzen Hintergrundfeld, das sich deutlich

vom Bild abhebt. Diese Lösung eignet sich auch bei starken Hell-Dunkel-Kontrasten

im Bild.

Die Wahl der passenden Darstellung erfolgt nicht automatisch. Aus Gründen der

Barrierefreiheit und der gestalterischen Klarheit muss die jeweils geeignete

Variante manuell ausgewählt werden.
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Abbildung 2.9: Zwischentitel mit Hintergrundbild

Hintergrundfarbe für den Abschnitt

Beim Anlegen eines Zwischentitels kann auch die Hintergrundfarbe für den

gesamten folgenden Abschnitt festgelegt werden. Damit beginnt ab dieser

Stelle ein neuer inhaltlicher Block mit eigener visueller Identität. Die gewählte

Hintergrundfarbe gilt so lange, bis sie durch einen weiteren Zwischentitel geändert

wird.
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2.4. Inhalte in Ausstellung einfügen

Die Ausstellung wird aus einzelnen Seitenabschnitten aufgebaut, die

nacheinander eingefügt und individuell konfiguriert werden können. Jeder Abschnitt

entspricht einem bestimmten Inhaltstyp (z. B. Text, Bild, Karte, Audio) und wird

über das Bearbeitungsformular im Bereich „Seitenabschnitte“ hinzugefügt.

Hinzufügen neuer Seitenabschnitte

Direkt unterhalb des Feldes „Introtext“ befindet sich im Bearbeitungsformular eine

Button-Leiste, über die neue Seitenabschnitte eingefügt werden können. Für

jeden verfügbaren Inhaltstyp steht ein eigener Button zur Verfügung – etwa

„Zwischentitel“, „Text“ oder „Text mit Objekt“ etc.

Abbildung 2.10: Buttons zum Hinzufügen neuer Seitenabschnitte

Der letzte der Buttons mit den drei Punkten, öffnet ein Menü mit weiteren

zusätzlichen Seitenabschnittstypen:
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Abbildung 2.11: Zusätzliche Seitenabschnittstypen im Menü

Durch Klick auf einen dieser Buttons wird am Ende der Abschnittsliste ein neuer

Block mit den spezifischen Eingabefeldern für den gewählten Typ eingefügt.

Wichtig: Der Inhaltstyp eines Abschnitts kann nachträglich nicht geändert

werden. Soll ein Abschnitt in einen anderen Typ überführt werden, müssen die

Inhalte manuell per Kopieren & Einfügen in einen neuen Abschnitt des

gewünschten Typs übertragen werden.

Gemeinsame Felder aller Abschnittstypen

Obwohl sich die Eingabemasken je nach Inhaltstyp unterscheiden, enthalten viele

Abschnittstypen bestimmte gemeinsame Felder, die der redaktionellen

Strukturierung und Darstellung dienen.

Im Reiter „Metadaten“ stehen folgende Felder zur Verfügung:
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Abbildung 2.12: Eingabefelder für Metadaten

Titel: Überschrift des Abschnitts. Der Titel ist ein Pflichtfeld, damit im

Formular jeder Seitenabschnitt einen Titel hat.

Untertitel: Ergänzender Untertitel unterhalb des Titels, optional.

„Titel im Seiteninhalt verbergen“ (Schalter): Wenn aktiviert, wird der

Titel im sichtbaren Ausstellungsbereich nicht angezeigt, bleibt aber im

Formular zur Orientierung beim Bearbeiten erhalten. Standardmäßig wird der

Titel angezeigt, dieser Schalter/Kontrollkästchen ist aus.
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2.5. Arbeit mit dem Texteditor (RTE)

In DDBStudio steht für viele Textfelder ein sogenannter Rich-Text-Editor (RTE)

zur Verfügung. Dabei handelt es sich um einen WYSIWYG-Editor (What You See Is

What You Get), der es ermöglicht, Formatierungen direkt beim Schreiben sichtbar

umzusetzen – ganz ohne HTML-Kenntnisse. Nutzerinnen und Nutzer sehen die

Formatierung also bereits während der Eingabe so, wie sie später im

Ausstellungsfrontend erscheinen wird.

Der Editor basiert auf dem CKEditor und ist in verschiedenen Feldern aktiv –

insbesondere bei den Inhaltstypen „Text“, „Text mit Objekt“ und „Zitat“. Dort

können Texte umfassend formatiert und strukturiert werden.

In manchen Feldern ist der Einsatz von Formatierungen gar nicht erlaubt – etwa

aus Gründen der Barrierefreiheit oder der automatisierten Weiterverarbeitung (z. B.

durch externe Portale). Dann erscheint kein RTE-Editor. Dies betrifft insbesondere:

Titel

Untertitel

Teasertexte

sowie viele Metadatenfelder in Medienobjekten

Diese Felder akzeptieren ausschließlich reinen Text ohne Formatierungen.

2.5.1. Verfügbare Formatierungen im RTE

In allen Feldern mit Rich-Text-Editor stehen die folgenden grundlegenden

Formatierungen zur Verfügung:

Einfache Textformatierungen: Fett und kursiv

Hyperlinks: Verlinkungen auf interne oder externe Inhalte

Achten Sie bei Links stets auf aussagekräftige Linktexte. Statt

allgemeiner Formulierungen wie „Hier klicken“ oder „Link“ sollten inhaltlich

präzise Bezeichnungen verwendet werden – z. B. „Zur
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Datenschutzerklärung“ oder „Mehr zur Geschichte des Hauses“.

Überschriften

Längere Textabschnitte können mit Überschriften gegliedert werden.

Verwenden Sie diese jedoch mit Bedacht: Für eine abwechslungsreiche

Gestaltung ist es oft sinnvoller, unterschiedliche Seitenabschnittstypen zu

nutzen, statt sehr lange Textblöcke allein durch Zwischentitel zu

strukturieren.

Listen

Der Editor unterstützt zwei Arten von Aufzählungen:

Nummerierte Listen (geordnet)

Unnummerierte Listen (Stichpunkte)

Listen eignen sich besonders zur strukturierten Darstellung von Informationen,

Aufzählungen oder Arbeitsschritten.

Zitate und Blockzitate

Zitate lassen sich direkt im Fließtext als Blockzitat formatieren. Hierfür steht

eine eigene Formatierungsoption im Editor zur Verfügung. Für prominent

platzierte Zitate mit besonderer Gestaltung empfiehlt sich jedoch die

Nutzung des speziellen Seitenabschnittstyps „Zitat“.

Kombinieren Sie nicht zu viele Formatierungen in einem Absatz – zu viel Fett,

Kursiv, etc. können die Lesbarkeit beeinträchtigen. Auf der anderen Seite sind

lange Fließtexte ohne Gliederung oder jegliche Formatierung ermüdend. Prüfen Sie

regelmäßig mit der Vorschau, wie Ihr Text auf der Ausstellungsseite tatsächlich

aussieht.

2.5.2. Formatierungen anwenden

Der Rich-Text-Editor in DDBStudio funktioniert ähnlich wie gängige

Textverarbeitungsprogramme (z. B. Word oder LibreOffice). Die wichtigsten

Formatierungen können direkt über die Symbolleiste oberhalb des Textfelds

ausgewählt werden. Nachfolgend finden Sie praktische Hinweise zur Anwendung:

Fett und Kursiv
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Um einen Text fett oder kursiv zu formatieren, markieren Sie zuerst das

betreffende Wort oder den Satz mit der Maus.

Klicken Sie dann oben in der Symbolleiste auf „B“ für fett (Bold) oder auf

„I“ für kursiv (Italic).

Die Formatierung wird sofort sichtbar. Um sie wieder zu entfernen, klicken

Sie erneut auf das Symbol oder markieren den Text und wählen

„Formatierung entfernen“.

Links einfügen

Markieren Sie den Text, der verlinkt werden soll – z. B. „Zur Website der

Institution“.

Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Kettensymbol (Link einfügen).

Es öffnet sich ein kleines Fenster. Geben Sie dort die Internetadresse

(URL) ein – z. B. https://www.example.de.

Bestätigen Sie mit „OK“ – der Link ist nun aktiv.

Verwenden Sie immer aussagekräftige Linktexte, die dem Besucher

erklären, wohin der Link führt. Schreiben Sie z. B. „Mehr über die Sammlung

lesen“ statt „Hier klicken“.

Sie können auf diese Weise externe Links einfügen, aber auch interne

relative Links auf andere Teile der Ausstellung einfügen. Sie können dazu die

URL verwenden, die Ihnen im Browser angezeigt wird, wenn Sie in der

Ausstellungsansicht navigieren. Sind Sie eingeloggt, werden auch zusätzliche

Symbole angezeigt:

Abbildung 2.13: Link zu diesem Seitenabschnitt kopieren

Ein Klick auf dieses Symbol kopiert den Link zu diesem Abschnitt der Ausstellung in

die Zwischenablage. Sie können diese URL dann im Editor verwenden und dort

einfügen. 
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Überschriften einfügen

Klicken Sie mit dem Cursor in die Zeile, die zur Überschrift werden soll.

In der Symbolleiste finden Sie ein Feld mit der Aufschrift „Absatz“ oder

„Format“.

Öffnen Sie dieses Feld und wählen Sie z. B. „Überschrift 2“ oder

„Überschrift 3“ aus.

Die Schriftgröße und das Aussehen ändern sich sofort – so erkennen Sie

direkt, wie die Überschrift im späteren Layout aussieht.

Listen erstellen

Um eine Liste mit Aufzählungspunkten (•) zu erstellen, klicken Sie auf

das Symbol mit den drei Punkten (ungeordnete Liste).

Für eine nummerierte Liste (1., 2., 3.) klicken Sie auf das Symbol mit den

Zahlen.

Jede neue Zeile in der Liste beginnt automatisch mit einem neuen Punkt oder

einer Zahl.

Um die Liste zu beenden, drücken Sie zweimal die Eingabetaste oder klicken

erneut auf das Listensymbol.

Blockzitate

Um einen kurzen Abschnitt als Zitat hervorzuheben, markieren Sie ihn und

klicken auf das Zitat-Symbol(Anführungszeichen).

Der Text wird eingerückt dargestellt – ein Hinweis für Leser:innen, dass es

sich um ein Zitat handelt.

Für besonders wichtige Zitate empfiehlt sich jedoch der separate

Abschnittstyp „Zitat“, da er eine auffälligere Gestaltung bietet.

Überschriften richtig verwenden

Überschriften helfen, längere Texte zu strukturieren und visuelle Orientierung zu

bieten. Verwenden Sie Überschriften sparsam und setzen Sie sie nur dort ein,

wo sie wirklich zur Orientierung beitragen. Gleichzeitig tragen sie zur barrierefreien

Nutzung und zur technisch sauberen Gliederung der Seite bei – insbesondere für

Bildschirmlesegeräte und Suchmaschinen.
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Damit die Struktur der Ausstellung konsistent und logisch bleibt, sollten

Überschriften immer entsprechend ihrer hierarchischen Ebene verwendet werden:

Eine Überschrift 5 darf nur unter einer Überschrift 4 folgen, niemals direkt

unter einer Überschrift 2.

Ein Zwischentitel innerhalb der Ausstellung (also der Start eines neuen

Kapitels) wird automatisch als Überschrift 2 ausgegeben.

Der Titel eines Seitenabschnitts (z. B. beim Typ „Text“) wird als Überschrift 3

dargestellt – sofern die Option „Titel im Seiteninhalt verbergen“ nicht

aktiviert ist und der Titel verborgen wird.

Daraus ergeben sich folgende Empfehlungen für die Verwendung von Überschriften

innerhalb des Editors:

Wenn der Abschnittstitel sichtbar ist (also automatisch als Überschrift 3

erscheint), dürfen Sie im Editor nur Überschriften 4 bis 6 verwenden, um eine

saubere Struktur zu erhalten.

Wenn der Abschnittstitel verborgen wurde, können Sie innerhalb des Editors

auch mit Überschrift 3 beginnen, da keine vorherige Ebene existiert.

Vermeiden Sie es, Überschriften nur aus optischen Gründen zu setzen. Statt

verschiedene Ebenen zur gestalterischen Abwechslung zu mischen, sollten Sie

passende Seitenabschnittstypen verwenden (z. B. Zitate, Text mit Objekt,

Medienabschnitt), um die Inhalte abwechslungsreich und technisch korrekt

aufzubauen.
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2.6. Seiteninhalte: Text (ohne

Medium/Objekt)

Der Abschnittstyp „Text“ dient der Darstellung von Fließtext ohne begleitendes

Medium. Er eignet sich besonders für Einleitungen, Erläuterungen oder Übergänge

innerhalb der Ausstellung.

Abbildung 2.14: Layout der Textposition mittig

Auch in diesem Abschnitt können die üblichen Metadatenfelder (Titel, Untertitel,

Sichtbarkeit des Titels) genutzt werden – wie in Kapitel „2.4 Inhalte in Ausstellung

einfügen“ beschrieben.

Der Fließtext wird über ein Textfeld mit Rich Text Editor (RTE) eingegeben (siehe

Kapitel „2.5 Arbeit mit dem Texteditor (RTE)“). Hier können Überschriften, Listen,

Hervorhebungen und Links verwendet werden, um Inhalte strukturiert und

lesefreundlich zu gestalten.

Layoutoptionen

Dieser Abschnittstyp bietet zwei zusätzliche Eigenschaften, um die Darstellung von

Überschrift und Textblock innerhalb des Abschnitts flexibel zu gestalten:
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Abbildung 2.15: Auswahl der Textposition im Formular

Textposition (Fließtext)

Bestimmt, wo der Fließtext im Verhältnis zur Überschrift erscheint. Zur

Auswahl stehen: mittig (Überschrift über dem Text), links (Text links vom

Titel), rechts (Text rechts vom Titel)

Titelposition

Regelt die vertikale Ausrichtung der Überschrift, wenn diese links oder rechts

neben dem Text steht. Mögliche Werte: oben, mittig oder unten.

Abbildung 2.16: Auswahl der Titelposition im Formular
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Diese Einstellungen betreffen ausschließlich das visuelle Layout und ermöglichen

eine feinere Abstimmung zwischen typografischer Gestaltung und Inhalt. Neben der

Position der Überschrift über dem Text kann die Überschrift auch links/rechts neben

den Text platziert werden:

Abbildung 2.17: Layout der Textposition rechts
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2.7. Seiteninhalte: Text mit

Medium/Objekt

Mit dem Abschnittstyp „Text mit Objekt“ steht Ihnen der flexibelste und

vielseitigste Inhaltstyp zur Verfügung. Er ermöglicht die Kombination von Text

mit verschiedenen Medientypen – etwa Bildern, Videos, Audios oder 3D-

Objekten.

Dabei können Sie aus mehreren Layoutvarianten wählen, je nachdem, wie Text

und Medium angeordnet sein sollen:

nebeneinander,

untereinander oder

übereinander, etwa als Text auf einem Hintergrundobjekt.

Zur besseren Textgestaltung stehen zwei Textfelder zur Verfügung – ideal für

kombinierte Darstellungen aus einführendem und vertiefendem Inhalt.
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Abbildung 2.18: Layout der Textposition oben/unten

Abbildung 2.19: Layout der Textposition rechts
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Abbildung 2.20: Layout mit Audio-Medienelement

Abbildung 2.21: Layout mit Video-Medienelement
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Abbildung 2.22: Formular mit zwei Textfeldern

2.7.1. Unterstützte Medientypen

Folgende Medientypen können in diesem Abschnitt verwendet werden:

Bild

Als einfache Abbildung, Dokumentenscan, Karte oder Foto. Bilder eignen sich

sowohl für klassische Bild-Text-Kombinationen als auch als Hintergrundbild

mit aufliegendem Text.

Audio

Audiodateien können optional mit einem Vorschaubild versehen werden. Die

Darstellung erfolgt immer neben oder unter dem Text, nicht als

Hintergrund, da Audiodateien keine visuelle Fläche besitzen.

Videos

in externen Plattformen (YouTube, Vimeo) über eine eingebettete

URL

DDBVideo: Video, das Teil eines Objekts in der Datenbank der

Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) ist.

Hinweis: Das Hochladen eigener Videodateien ist in DDBStudio

grundsätzlich nicht möglich.
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3D-Objekte im X3D-Format

Diese interaktiven Modelle können ebenfalls als begleitendes oder

hinterlegtes Objekt eingebunden werden.

2.7.2. Layoutvarianten

Nach Auswahl eines Mediums kann festgelegt werden, wie dieses mit dem Text

dargestellt wird:

Nebeneinander

Bei Auswahl der Option Textblockposition „links“ oder „rechts“ werden die

Überschrift und der erste Textblock als gemeinsame Einheit dargestellt – sie

stehen nebeneinander mit dem gewählten Objekt. Das bedeutet: Überschrift

und Text befinden sich entweder links oder rechts vom Objekt, abhängig von

der gewählten Ausrichtung.

Abbildung 2.23: Layout mit Textposition rechts

Diese kompakte Anordnung eignet sich besonders gut für klassische Bild-Text-

Kombinationen oder erläuternde Begleittexte zu Audio- und Videoobjekten, bei

denen Inhalt und Medium eng miteinander verknüpft sind.

Der Textbereich ist in dieser Variante in der Breite eingeschränkt, wodurch sich der

erste Textblock nicht für längere Inhalte eignet. Für zusätzliche oder ausführlichere

Informationen kann der zweite Textblock genutzt werden. Dieser wird unterhalb

der Text-Objekt-Kombination eingefügt und nutzt die gesamte Breite, was die

Lesbarkeit deutlich verbessert.
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Diese Aufteilung erlaubt es, einen kompakten einleitenden Text direkt neben dem

Medium zu platzieren, während weiterführende Inhalte effizient und platzsparend

darunter folgen. 

Untereinander

Option Textblockposition „oben/unten“: In dieser Variante wird der erste

Textblock gemeinsam mit der Überschrift oberhalb des Mediums

dargestellt. Das Objekt folgt darunter in größerer Breite und erhält dadurch mehr

visuellen Raum – ideal für großformatige Bilder im Querformat, Videos oder 3D-

Modelle.

Abbildung 2.24: Layout mit Textposition oben/unten

Der zweite Textblock wird unterhalb des Mediums angezeigt und kann für

weiterführende Erläuterungen oder inhaltliche Vertiefungen genutzt werden. Da

der zweite Textbereich über die gesamte Breite läuft, eignet sich diese Variante

besonders gut für umfangreichere Inhalte mit erklärendem Charakter.

Textbox auf Medium

Steht die Option Textblockposition auf einer Kombination aus „oben/mittig/unten“

und „links/zentriert/rechts“ wird der Textblock in einer Textbox mit schwarzem

oder weißem Hintergrund direkt auf dem Objekt angezeigt.

Das Medium dient dabei als Hintergrund, wodurch ein stimmungsvolles,

bildzentriertes Layout entsteht. Diese Darstellung eignet sich besonders für

atmosphärisch wirkende Bilder, Visualisierungen oder künstlerische Inhalte.
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Abbildung 2.25: Layout einer Textbox auf Medienelement

Die Hintergrundfarbe der Textbox kann angepasst werden – standardmäßig ist sie

schwarz mit weißer Schrift, kann aber bei Bedarf auf weiß mit schwarzer Schrift

umgestellt werden (siehe oben). 

Wichtig: In dieser Darstellung wird nur der erste Textblock verwendet. Der zweite

Textblock wird nicht ausgegeben. Für weiterführende Texte sollte daher entweder

auf ein anderes Layout ausgewichen oder der Inhalt komprimiert werden.

Zudem kann der Ausschnitt des Objektes durch Wahl der „Position des

Hintergrundobjektes“ so verschoben werden, dass wichtige Bildbereiche nicht vom

Text verdeckt werden.

Objekt-Beschriftung und Zusatzoptionen
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Abbildung 2.26: Formular mit Objekt-Beschriftung und Zusatzoptionen

Objekt-Beschriftung

Hier kann eine Bildunterschrift oder erläuternde Textzeile eingegeben

werden. Diese erscheint direkt unter dem Medium, wird allerdings nicht

angezeigt im Layout „Text auf Medium“.

Zoom-Optionen / Bildausschnitt für Bildobjekte

Bei Bildobjekten können zusätzliche Zoomfunktionen aktiviert werden (siehe

nähere Erläuterungen im Kapitel 2.9.3 Gestaltung mit Zoom und

Bildausschnitt: Zoom-Option). Das Feld „Zoom-Optionen“ wird dabei

automatisch gefüllt, wenn Sie über den Button „Bildausschnitt“ einen Bereich

des Bildes definieren, den der Nutzer zuerst angezeigt bekommt, wenn er die

Zoom-Funktion aufruft.

„Datei auswählen“ bei Mehrbildobjekten

Wenn ein Objekt mehrere Bilder enthält (z. B. in einem Bilderstapel oder

Bookviewer), kann hier festgelegt werden, welches Bild im Abschnitt zuerst

angezeigt werden soll. Auf dieses Bild werden dann auch die Zoom-Optionen

angewendet.
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Text mit Video

Für die Verwendung von Video stehen sowohl DDBVideos aus dem Portal der

Deutschen Digitalen Bibliothek zur Verfügung als auch eigene Videos aus den

Video-Plattformen Vimeo und Youtube. Das Hochladen eigener Videodateien in

DDBStudio wird nicht unterstützt. Weitere Informationen zur Verwendung von

Videos erhalten Sie im Kapitel 2.11 Seiteninhalte: Videos: Youtube/Vimeo,

DDBVideo.

Text mit 3D-Objekt

Auch 3D-Objekte werden in DDBStudio unterstützt. Dazu wird das x3d-Format

verwendet. Für besondere Hinweise zu diesem Medientyp schauen Sie im Kapitel

2.13 Seiteninhalte: 3D-Objekte mit X3D nach.
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2.8. Medien erstellen und hochladen

In DDBStudio stehen Ihnen zwei Wege zur Verfügung, um Medienobjekte in Ihre

Ausstellung einzubinden:

1. Sie können direkt beim Erstellen eines Seitenabschnitts ein Medium

hinzufügen und hochladen.

Diese Methode ermöglicht es, inhaltlich konzentriert an der Ausstellung

an einem Ort zu arbeiten, ohne zwischen verschiedenen Bereichen des

Systems zu wechseln. Sie eignet sich besonders dann, wenn Sie Medien

kontextbezogen einfügen und sich auf die Gestaltung eines Abschnitts

fokussieren möchten.

Hinweis: Die für das Objekt erforderlichen Metadaten sollten im

Anschluss ergänzt oder vervollständigt werden (siehe nächstes Kapitel mit

der Übersicht der Objekt-Metadaten).

2. Alternativ können Sie Medienobjekte unabhängig von der Ausstellung

vorbereiten – z. B. vor Beginn der inhaltlichen Arbeit. So lassen sich die

Objekte bereits bei der Erstellung mit vollständigen Metadaten versehen und

später in beliebige Abschnitte einfügen. Dies eignet sich auch für die

parallele Bearbeitung mit mehreren Kuratoren. Ein Kurator kann die Medien-

Objekte vorbereiten, während der andere die Ausstellung zusammenstellt

und die erstellten Objekte verwendet.

Empfehlung zum Vorgehen

Wir empfehlen die Vorbereitung der Medienobjekte bevor Sie diese in die

Ausstellung an der richtigen Stelle integrieren. Damit können Sie zunächst

konzentriert alle Mediendateien hochladen und die Vervollständigung der

Metadaten vornehmen.

Dies ist beim Hochladen innerhalb der Ausstellung zwar auch möglich, aber nicht

so übersichtlich, weil Sie dabei innerhalb der Ausstellung in einem Seitenabschnitt

ein Medium erstellen und dort noch mit komplexen Formularen arbeiten müssen.

DDBstudio-Handbuch für Kurator*innen Seite 58



Außerdem geht die Integration innerhalb der Seitenabschnitte der Ausstellung

dann noch einmal schneller und Sie können sich besser auf den Kontext der

Ausstellung fokusieren.

2.8.1. Medien direkt beim Erstellen eines

Seitenabschnitts hinzufügen und auswählen

Wenn Sie einen Seitenabschnitt bearbeiten, der das Einfügen eines Mediums

erlaubt (z. B. „Text mit Objekt“, „Bild“, „Audio“ oder „Galerie“), erscheint die

Schaltfläche „Medien hinzufügen“ im entsprechenden Eingabebereich im

Seitenabschnitt.

Abbildung 2.27: Button zum Hinzufügen von Medien im Seitenabschnitt

Nach dem Klick öffnet sich ein Auswahlfenster (auch Dialogfenster genannt),

in dem Sie entweder ein neues Medium hochladen oder ein bereits

vorhandenes auswählen können.

Übersicht im Auswahlfenster
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Abbildung 2.28: Auswahlfenster zum Auswählen oder Hochladen der

Medienelemente

Das Auswahlfenster ist in zwei Bereiche unterteilt:

Linke Seite:

Hier sehen Sie die verfügbaren Medientypen (z. B. Bild, Audio, Video,

DDBVideo, X3D).

Durch Anklicken eines Typs wird die entsprechende Übersicht dieser Medien

geladen. Wählen Sie z. B. den Reiter „Bild“, um die Bildobjekte Ihrer

Ausstellung zu durchsuchen.

Rechte Seite:

Im oberen Bereich finden Sie ein Feld für den Upload neuer Medien oder je

nach Typ auch ein Eingabefeld für die externe Video-URL oder die Objekt-ID

bei DDBVideos.

Für Bilder, Audio und X3D ist ein direkter Upload möglich. Sie können Dateien

entweder per Drag & Drop in das markierte Feld ziehen oder über den Button

„Dateien auswählen“ gezielt von Ihrem Gerät hochladen.

Auf der rechten Seite erscheint weiter unten eine Übersicht aller bereits

vorhandenen Objekte des gewählten Medientyps. Diese Liste lässt sich filtern (z. B.

veröffentlichte/unveröffentlichte Medien), durchsuchen (z. B. nach Begriffen im
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Dateinamen) oder in der Ansicht wechseln (Rasteransicht oder Tabellenansicht).

Abbildung 2.29: Übersicht über bereits hochgeladene Medienelemente

Ein vorhandenes Medium auswählen

Wenn das gewünschte Medium bereits existiert:

1. Klicken Sie auf das Medium, um es auszuwählen (es wird markiert).

2. Klicken Sie anschließend unten rechts auf „Ausgewählte einfügen“.
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Abbildung 2.30: Ausgewähltes Medienelement zum Einfügen

Das Medium wird nun automatisch in den Seitenabschnitt übernommen und dort

angezeigt:

Abbildung 2.31: Anzeige des dem Seiteninhalt zugeordnetes Medienelement

Sie können das Objekt über das Entfernen-Symbol (x) wieder aus dem

Seitenabschnitt entfernen. Oder mit dem Stift-Symbol das Objekt und dessen

Metadaten bearbeiten.

2.8.2. Neue Medien hochladen und erstellen
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Wenn Sie innerhalb eines Seitenabschnitts ein neues Medium (z. B. ein Bild)

hinzufügen möchten, ohne auf bereits bestehende Objekte zurückzugreifen,

können Sie dieses direkt im Medienauswahlfenster hochladen und erstellen. Öffnen

Sie das Medienauswahlfenster, indem Sie auf den Button „Medien hinzufügen“

klicken. Grundlegende Informationen zum Medienauswahlfenster finden Sie im

Kapitel 2.8.1Medien direkt beim Erstellen eines Seitenabschnitts hinzufügen und

auswählen.

Tipp: Wenn Sie sich unsicher sind, ob ein Medium bereits vorhanden ist, nutzen Sie

zunächst den Medienbrowser zur Suche, bevor Sie ein neues Medium hochladen.

So vermeiden Sie doppelte Einträge. Sie können ein Medienobjekt in mehreren

Seitenabschnitten verwenden und brauchen die Metadaten nur einmal eingeben

und pflegen.

Datei hochladen

Im oberen Bereich des Auswahlfensters finden Sie ein grau hinterlegtes Feld mit

gestricheltem Rahmen. Sie haben hier zwei Möglichkeiten, eine Datei in das

DDBStudio-System hochzuladen.
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Abbildung 2.32: Auswahlfenster mit Bereich zum Ablegen/Hochladen der

Mediendateien

Erste Möglichkeit „Dateien auswählen“: Klicken Sie auf den Button

„Dateien auswählen“. Es öffnet sich ein Systemdialog, in dem Sie die

gewünschte Datei auf Ihrem Gerät suchen und hochladen können.

Zweite Möglichkeit „Drag & Drop“: Ziehen Sie die gewünschte Datei

direkt aus Ihrem Dateisystem in dieses Feld. Der Upload startet

automatisch, sobald Sie die Datei loslassen.

Abbildung 2.33: Drag & Drop einer Datei vom Computer
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Während des Uploads sehen Sie in Echtzeit, wie weit der Ladevorgang

fortgeschritten ist.

Abbildung 2.34: Fortschritt des Ladevorgangs

Sobald der Upload abgeschlossen ist, öffnet sich ein Formular zur

Medienerstellung, in dem Sie die wichtigsten Informationen zum Objekt

eintragen können. Erst mit dem Absenden dieses Formulars ist das Medienobjekt in

DDBStudio dauerhaft gespeichert.

Formular zur Medienerstellung

Dieses Formular zur Medienerstellung umfasst alle Metadaten die Sie für das

Medienobjekt eingeben können. Sie können jederzeit auch schon hochgeladene

Medienobjekte bearbeiten und die Metadaten ergänzen und vervollständigen.

Einige wenige Informationen müssen in jedem Fall angegeben werden, diese haben

wir im folgenden mit (Pflicht) markiert:

Name (Pflicht)

Der Dateiname wird automatisch aus dem Dateinamen übernommen, kann

jedoch durch einen aussagekräftigen Titel ersetzt werden (z. B. „Die große

Welle vor Kanagawa“ statt „welle.gif“).

Weiterer Titel

Hier können alternative oder ergänzende Titel eingetragen werden – z.B.

Originaltitel in anderen Sprachen, historische Bezeichnungen oder parallele

Titel (Beispiel: „La Joconde / Mona Lisa“).

DDBstudio-Handbuch für Kurator*innen Seite 65

https://ddbstudio-q1.deutsche-digitale-bibliothek.de/sites/default/files/group/gruppe-fuer-dokumentation/image/abbildung-2.34-screenshot_2025-06-26_152721.png


Abbildung 2.35: Eingabefelder für Titel und Institution

Institution(en)

Name der Institution: Tragen Sie den Namen der Einrichtung ein, die

das Original besitzt.

URL der Institution: URL zur Website der Einrichtung ist ebenfalls ein

Pflichtfeld und wird für die Verlinkung benötigt.

Über den Button „Einen weiteren Eintrag hinzufügen“ können Sie

mehrere Institutionen verknüpfen.

Die Reihenfolge kann per Drag & Drop angepasst werden – nutzen Sie

dazu das Symbol mit der horizontalen Linie und den zwei Pfeilen

, um einen Eintrag und damit die Reihenfolge der Institutionen zu

verschieben.
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Abbildung 2.36: Mehrere Institutionen mit Namen und URL

Rechtsstatus

Wählen Sie eine vordefinierte Lizenz oder einen Rechtehinweis aus der

Liste. Eigene Einträge sind nicht möglich. Bei der Deutschen Digitalen

Bibliothek finden Sie eine Übersicht der verfügbaren Lizenzen und

Rechtehinweise. Dieses Feld erlaubt auch die Suche, tippen Sie einfach einen

Teil der Lizenzbezeichnung ein.

Copyright

Nur auszufüllen, wenn der Rechtsstatus eine Namensnennung vorsieht

oder „Rechte vorbehalten“ ausgewählt wurde. Geben Sie hier den Namen

des Rechteinhabers oder Urhebers ein.

Link zum Objekt (Portal-URL)

Tragen Sie die stabile URL des Objekts im DDB-Portal ein. Diese sieht

typischerweise so aus:

https://www.deutsche-digitale-

bibliothek.de/item/XNVHWXKSHKH6O5SYXM22ZBW25PQG4JFE

Falls das Objekt noch nicht in der DDB vorhanden ist, kann auch eine URL zur

eigenen Datenbank oder Website der Institution verwendet werden.
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Abbildung 2.37: Auswahl der Lizenz und Link zum DDB-Objekt

Reiter Datei / Information für die Bildanzeige

Alternativer Text (für barrierefreie Ausgabe, wird vorgelesen oder

angezeigt, wenn das Bild nicht geladen werden kann), muss

eingegeben werden

Titel (wird als HTML-Tooltip angezeigt, wenn man mit der Maus über

das Bild fährt)
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Abbildung 2.38: Dateiinformationen: Alternativer Text und Titel

„Neue Datei hinzufügen“

Falls das Medienobjekt aus mehreren Bilddateien besteht (z. B. bei einem

Bilderstapel oder einem mehrseitigen Digitalisat), können hier weitere

Dateien hinzugefügt werden. Auch für die weiteren Dateien muss zwingend

der „Alternative Titel“ eingegeben werden. Dieser ist für die Barrierefreiheit

notwendig.

Beschriftung
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Abbildung 2.39: Feld zum Austauschen der Datei, Bechriftung

Auf den weiteren Reitern „Angaben zum Objekt“, „Beteiligte, Orts- und

Zeitangaben“ und „ Anmerkungen“ finden Sie zusätzliche Metadaten-Felder die im

Kapitel 2.8.4 Metadaten der Objekte ausführlich erläutert werden.

Abbildung 2.40: Angaben zum Objekt, Beschreibung, etc.
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Abbildung 2.41: Weitere Angaben zum Objekt

Abbildung 2.42: Weitere Angaben zum Objekt
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Abbildung 2.43: Beteiligte, Orts- und Zeitangaben

Abbildung 2.44: Anmerkungen

Ein wichtiges Feld finden Sie ganz unten:
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Published  = Veröffentlichungsstatus

Hier legen Sie fest, ob das Medium sofort veröffentlicht werden soll (Schalter

bereits aktiviert) oder vorerst als Entwurf gespeichert bleibt.

Abbildung 2.45: Veröffentlichungsstatus "Published"

Nach dem Ausfüllen des Formulars können Sie zwischen zwei Aktionen wählen:

„Auswählen und Speichern“ um das Medienobjekt in der Medienbibliothek

zu speichern. Sie können dann auch ein weiteres Objekt hochladen.

Oder „Auswählen und einfügen“, damit wird das Medienobjekt gespeichert

und gleich zum Seitenabschnitt hinzugefügt:

Abbildung 2.46: Speicherung und Aktualisierung des Seitenabschnittes

Nachdem das Medienobjekt gespeichert wurde, sehen Sie die Vorschau des

Objektes im Seitenabschnitt:
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Abbildung 2.47: Aktualisiertes Medien-Objekt im Seitenabschnittes

Die Bearbeitung eines Medienobjektes ist über das Stift-Symbol möglich. Damit

rufen Sie das eben ausgefüllte Formular für das Medienobjekt erneut auf.

Änderungen an den Medienobjekten werden unabhängig von der Ausstellung

gespeichert, bleiben also auch erhalten, wenn Sie den neuen Seitenabschnitt nicht

in der Ausstellung speichern.

2.8.3. Medien unabhängig von der Ausstellung

erstellen

Alternativ zum direkten Hochladen im Seitenabschnitt können Medienobjekte auch

vorausplanend und unabhängig vom Ausstellungsinhalt erstellt werden. Dies

ermöglicht eine strukturierte Vorbereitung, bei der alle relevanten Metadaten

bereits im Vorfeld eingetragen werden können. Dieser Weg eignet sich

insbesondere bei arbeitsteiligen Redaktionen oder bei der Arbeit mit

umfangreichen Bildbeständen.

Zugriff auf die Medienübersicht der Gruppe
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Um ein neues Medium manuell zu erstellen, wechseln Sie zunächst in die Gruppe,

der die Ausstellung zugeordnet ist:

1. Öffnen Sie den Menüpunkt „Meine Ausstellungen“.

2. Klicken Sie in der Liste bei der gewünschten Ausstellung auf den Link

„Zugehörige Gruppe“.

Abbildung 2.48: Übersichtsseite „Meine Ausstellungen“

Sie gelangen nun auf die Übersichtsseite der Gruppe. 

Abbildung 2.49: Übersichtsseite der Gruppe

Dort finden Sie im oberen Bereich mehrere Reiter. Wechseln Sie zum Reiter

„Medien“, um die Übersicht aller Medienobjekte zu öffnen, die Sie oder andere

Kurator:innen für diese Ausstellung angelegt haben:
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Abbildung 2.50: Übersicht über alle Medien in der Gruppe

Neues Medium anlegen

Rechts oben finden Sie den Button „Medium erstellen“.

1. Klicken Sie auf den Button.

2. Wählen Sie im folgenden Schritt den gewünschten Medientyp aus – z. B.

„Bild“ für ein einzelnes Digitalisat oder Foto.
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Abbildung 2.51: Medien hinzufügen - Auswahl des Typs

Anschließend wird das Eingabeformular für Medienobjekte dieses Typs geöffnet:

Abbildung 2.52: Formular eines neuen Medienobjektes

Pflichtfelder zur Erstellung eines Mediums

Damit das Medium gespeichert werden kann, müssen mindestens folgende

Pflichtfelder ausgefüllt werden:
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Reiter „Basisinformationen“:

Name

Ein sprechender Titel für das Objekt (z. B. „Buchcover: Erstausgabe 1922“).

Institution

Name und URL der Einrichtung, die das Original besitzt.

Wenn mehrere Institutionen beteiligt sind, können zusätzliche Einträge über

den Button „Einen weiteren Eintrag hinzufügen“ ergänzt werden. Die

Reihenfolge lässt sich per Drag & Drop anpassen.

Rechtsstatus

Wählen Sie eine vordefinierte Lizenz oder einen Rechtehinweis aus der

Liste. Eigene Einträge sind nicht möglich. Bei der Deutschen Digitalen

Bibliothek finden Sie eine Übersicht der verfügbaren Lizenzen und

Rechtehinweise. Dieses Feld erlaubt auch die Suche, tippen Sie einfach einen

Teil der Lizenzbezeichnung ein.

Reiter „Datei“:

Dateiupload

Laden Sie hier die eigentliche Datei (z. B. Bild) hoch, die dem Objekt

zugeordnet werden soll.

Abbildung 2.53: Datei für neues Medienobjekt hochladen
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Optional: Protokollnachricht der Revision

Im Feld „Protokollnachricht der Revision“ können Sie redaktionelle Hinweise

oder Notizen zur Bearbeitung hinterlegen. Dies ist besonders hilfreich, wenn

mehrere Personen an der Ausstellung arbeiten oder die Zuständigkeit wechselt.

Beispielsweise kann hier vermerkt werden:

welche Informationen bereits eingetragen wurden,

was noch ergänzt werden muss,

oder warum eine Änderung vorgenommen wurde.

Speichern und spätere Bearbeitung

Nach dem Ausfüllen der Pflichtfelder klicken Sie unten auf „Speichern“, um das

Medienobjekt zu erstellen. Das Medium erscheint nun in der Übersicht der Gruppe

und kann von dort aus in beliebige Seitenabschnitte eingefügt werden.

Selbstverständlich können Sie das Objekt auch nachträglich bearbeiten und

zusätzliche Metadaten ergänzen – beispielsweise Angaben zur Provenienz,

Entstehungszeit, Schlagworte oder technische Informationen. Eine Übersicht aller

verfügbaren Metadatenfelder finden Sie im nächsten Kapitel.

2.8.4. Metadaten der Objekte, Darstellung im

Frontend

In DDBStudio können Medienobjekte mit einer Vielzahl an inhaltlichen,

technischen und formalen Metadaten angereichert werden. Diese Metadaten

dienen sowohl der inhaltlichen Erschließung und auffindbaren Zuordnung als

auch für die Darstellung der Ausstellung.

Um die Eingabe zu erleichtern und den Überblick zu wahren, sind die

Metadatenfelder in thematische Reiter gegliedert, z. B. „Basisinformationen“,

„Datei“, „Angaben zum Objekt“ oder „Beteiligte, Orts- und Zeitangaben“:
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Abbildung 2.54: Reiter im Bearbeitungsformular für Medienobjekte

Fast alle dieser Angaben erscheinen später in der Infobox, die in der Ausstellung

unterhalb jedes Objekts über das i-Symbol verlinkt ist, einige Felder (z. B.

Copyright oder Alternativtext) dienen vor allem technischen oder rechtlichen

Zwecken. Und das Feld Anmerkungen ist nur für interne Zwecke gedacht und wird

nicht ausgegeben.
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Abbildung 2.55: Ansicht eines Bildes in der Ausstellung

Wenn Sie das i-Symbol“ aktivieren, öffnet sich die Infobox als 50%-Fenster über der

Ausstellung:

Abbildung 2.56: Infobox mit Metadaten
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Die Infobox kann über das X-Symbol rechts oben geschlossen werden und

der Besucher gelangt wieder auf die aktuelle Ausstellungsseite.

Abbildung 2.57: Metadaten-Infobox mit aufklappbaren Bereichen

In den folgenden Abschnitten erhalten Sie eine Übersicht aller verfügbaren Felder

samt kurzer Erläuterung und Beispielen zur typischen Nutzung. Bitte achten Sie

darauf, dass die Felder teilweise Zeichenbegrenzungen verwenden, wenn Sie

Informationen per Copy & Paste aus anderen Systemen übertragen. Prüfen Sie, ob

die eingefügten Inhalte vollständig in den Feldern gespeichert werden können.

Reiter „Basisinformationen“

Name

Kurzer, beschreibender Titel des Mediums. Dieser wird systemweit angezeigt

(z. B. in Auswahlfenstern und Listen).

Weiterer Titel

Alternative oder ergänzende Titel wie:

Untertitel

Originaltitel in anderen Sprachen

Gleichwertige oder parallele Titel

Ursprünglicher Titel, Beispiel: „La Joconde / Mona Lisa“
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Institution(en)

Name der Institution: Tragen Sie den Namen der Einrichtung ein, die

das Original besitzt.

URL der Institution: URL zur Website der Einrichtung ist ebenfalls ein

Pflichtfeld und wird für die Verlinkung benötigt.

Über den Button „Einen weiteren Eintrag hinzufügen“ können Sie

mehrere Institutionen verknüpfen.

Die Reihenfolge kann per Drag & Drop angepasst werden – nutzen Sie

dazu das Symbol mit der horizontalen Linie und den zwei Pfeilen

, um einen Eintrag und damit die Reihenfolge der Institutionen zu

verschieben.

Rechtsstatus

Wählen Sie eine vordefinierte Lizenz oder einen Rechtehinweis aus der

Liste. Eigene Einträge sind nicht möglich. Bei der Deutschen Digitalen

Bibliothek finden Sie eine Übersicht der verfügbaren Lizenzen und

Rechtehinweise. Dieses Feld erlaubt auch die Suche, tippen Sie einfach einen

Teil der Lizenzbezeichnung ein.

Copyright

Nennung des Urhebers oder Rechteinhabers – nur notwendig, wenn der

gewählte Rechtsstatus eine Namensnennung vorsieht (z. B. CC-BY) oder

„Rechte vorbehalten“ ausgewählt wurde.

Beispiel: „© Max Mustermann“

Link zum Objekt (Portal-URL)

Tragen Sie die stabile URL des Objekts im DDB-Portal ein. Diese sieht

typischerweise so aus:

https://www.deutsche-digitale-

bibliothek.de/item/XNVHWXKSHKH6O5SYXM22ZBW25PQG4JFE

Falls das Objekt noch nicht in der DDB vorhanden ist, kann auch eine URL zur

eigenen Datenbank oder Website der Institution verwendet werden.

Reiter „Datei“

Dateiinformation

Alternativer Text (für barrierefreie Ausgabe, wird vorgelesen oder

angezeigt, wenn das Bild nicht geladen werden kann), muss

eingegeben werden
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Titel (wird als HTML-Tooltip angezeigt, wenn man mit der Maus über

das Bild fährt)

Beschriftung

Bildunterschrift oder erläuternder Text zum Medium, der direkt in der

Ausstellung sichtbar ist.

Reiter „Angaben zum Objekt“

Beschreibung

Freitextfeld für eine inhaltliche Beschreibung des Objekts.

Beispiel: „Das Plakat wirbt für eine Ausstellung zu modernen

Hygienestandards in der Weimarer Republik.“

Typ

Zuweisung zu strukturellen oder inhaltlichen Objektarten, z. B.:

Objektbezeichnung: „Gemälde“, „Buch“, „Tonaufnahme“

Archivalientyp: „Protokoll“, „Brief“

Dokumententyp: „Zeitungsartikel“, „Anzeige“

Strukturtyp: „Einzelblatt“, „Mehrteiliges Werk“

Thema

Inhaltliche Einordnung durch Themen, Kontexte oder Schlagworte. Auch

geografische oder sachliche Begriffe sind möglich.

Beispiel: „Impfkampagnen“, „Dresden“, „Gesundheitsaufklärung“

Teil von

Angabe, zu welchem übergeordneten Werk das Objekt gehört, z. B.:

Zeitschrift / Zeitung: „in: Die Zeit, 10.03.1984“

Sammelband oder Bestand

Reihe oder Archivkontext

Abmessung/Umfang

Physische oder digitale Angaben:

Abmessungen (z. B. 21 × 29,7 cm)

Seitenzahl

Laufzeit von Ton- oder Videoaufnahmen

Material/Technik

Werkstoffe oder technische Eigenschaften.

Beispiele: „Holzschnitt“, „mp3“, „Grisaille“
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Sprache

Sprachangabe bei textuellen Medien. Ggf. auch Information zur Übersetzung

oder Originalsprache.

Beispiel: „Deutsch“ – „Übersetzt aus dem Französischen“

Identifikator

Archivarische bibliografische Ordnungsnummern, z. B.: Signatur,

Inventarnummer, Bestandskennzeichen der Institution

Digitalisat

Ergänzende Angaben zum Digitalisat, z. B. technische Hinweise,

Bearbeitungsverfahren oder Bildquelle.

Förderung

Angabe von Förderprogrammen oder -institutionen, wenn das Objekt im

Rahmen eines Projekts digitalisiert oder zur Verfügung gestellt wurde.

Beispiel: „Gefördert durch NEUSTART KULTUR“

Reiter „Beteiligte, Orts- und Zeitangaben“

Beteiligte Personen und Organisationen

Angabe von Mitwirkenden oder Urhebern des Objekts – z. B.:

Künstler:in, Autor:in, Fotograf:in, Hersteller:in, Herausgeber:in

Mit optionaler URL (z. B. zu einer GND- oder Wikipedia-Seite)

Zeit

Chronologische Einordnung:

Herstellungs- oder Entstehungszeitpunkt

Ggf. Zeitspanne (z. B. Laufzeit eines Films, Serienpublikation)

Beispiel: „ca. 1920“, „Laufzeit: 1930–1939“

Ort

Herstellungs-, Druck- oder Erscheinungsort des Originals. 

Wichtig: nicht der dargestellte Ort im Bild, sondern der reale Produktions-

oder Publikationsort.

Ggf. auch frühere Bezeichnungen angeben (z. B. „Königsberg (heute

Kaliningrad)“)

Reiter „Anmerkungen“

Anmerkungen

Freitextfeld für redaktionelle Hinweise, Besonderheiten, Unsicherheiten oder
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technische Bemerkungen. Nicht in der Ausstellung sichtbar, aber hilfreich bei

Abstimmungen oder Dokumentationen im Team.

2.8.5. Objekte suchen und auswählen mit dem

Medienbrowser

Sie haben bereits die beiden Möglichkeiten kennengelernt, wie in DDBStudio

Medien erstellt werden können:

direkt bei der Erstellung von Seitenabschnitten oder

bereits im Vorfeld, ohne dass Sie gerade an einer Ausstellung arbeiten.

In beiden Fällen stehen Ihnen die Medien anschließend über den Medienbrowser

zur Verfügung. Dort können Sie die erstellten Medien suchen, auswählen und in

Seiteninhalten verwenden.

Medienobjekt aus Seitenabschnitt entfernen

Wenn Sie bereits ein Medienobjekt ausgewählt haben, sehen Sie dieses im

entsprechenden Seitenabschnitt eingebunden:

Abbildung 2.58: x-Symbol zum Entfernen eines Medienobjektes

Mit einem Klick auf das X-Symbol können Sie das Medienobjekt aus diesem

Seitenabschnitt entfernen.

Wichtig: Das Medium wird dabei nicht aus DDBStudio gelöscht. Es verbleibt

DDBstudio-Handbuch für Kurator*innen Seite 86

https://ddbstudio-q1.deutsche-digitale-bibliothek.de/sites/default/files/group/gruppe-fuer-dokumentation/image/abbildung-2.58-Screenshot%202025-07-12%20134546.png


weiterhin im Medienbrowser und kann jederzeit erneut ausgewählt werden.

Wenn Sie ein Medium vollständig aus DDBStudio entfernen möchten, müssen Sie

es über die Medienübersicht innerhalb Ihrer Gruppe löschen. Wie das

funktioniert, schauen wir uns später an.

Medienobjekt auswählen

Wenn Sie im Seitenabschnitt noch kein Medienobjekt ausgewählt haben – oder ein

zuvor eingefügtes wieder entfernt haben – erscheint ein leeres Medienfeld mit dem

Button „Medien hinzufügen“:

Abbildung 2.59: Formular mit Button "Medien hinzufügen"

Ein Klick auf den Button „Medien hinzufügen“ öffnet den Medienbrowser:
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Abbildung 2.60: Auswahlfenster mit dem Medienbrowser

Je nach Seitenabschnittstyp stehen Ihnen auf der linken Seite verschiedene

Medientypen zur Verfügung, z. B. Bild, Audio, Video etc. Ein Klick auf einen

Medientyp filtert die Medien in der Liste auf der rechten Seite unten auf den

gewählten Medientyp:

Abbildung 2.61: Medienbrowser mit Filteroptionen

Darüber hinaus können Sie:

über den Filter „Veröffentlichungsstatus“ gezielt nach veröffentlichten

oder unveröffentlichten Medien suchen,
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und über das Feld „Name“ gezielt nach dem Titel eines Mediums filtern.

Haben Sie das gewünschte Objekt gefunden, klicken Sie es an und bestätigen Sie

die Auswahl mit dem Button „Ausgewählte einfügen“ (rechts unten). Bei

bestimmten Seitenabschnitten – wie z. B. „Galerie“ – ist auch die

Mehrfachauswahl von Medien möglich.

Medienobjekte mehrfach verwenden

Ein einzelnes Medienobjekt kann gleichzeitig in verchiedenen Seitenabschnitten

verwendet werden. Die Metadaten (z. B. Titel, Rechte, Beschreibung) gelten dann

systemweit und sind überall identisch.

Abschnittsbezogene Einstellungen wie z. B.:

die Objekt-Beschriftung oder

die Zoom-Funktion

beziehen sich hingegen ausschließlich auf den jeweiligen Seitenabschnitt in dem

diese Informationen eingetragen sind.
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2.9. Seiteninhalte: Bild

Der Seitenabschnitt „Bild“ dient der prominenten Darstellung eines einzelnen

Bildes, ohne begleitenden Fließtext. Den Abschnitt „Text mit Bild“ kennen Sie

bereits, er unterscheidet sich durch die Kombination mit einem Rich-Text-Editor-

Textfeld.

Abbildung 2.62: Seiteninhalt "Bild"

Im Seitenabschnitt „Bild“ stehen Ihnen neben dem Feld für den Titel, den Sie

ausblenden können, die folgenden Felder zur Verfügung:
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Abbildung 2.63: Zusätzliche Felder für Bildobjekte

Bild / Medien hinzufügen: Öffnen des Medienbrowsers und Auswahl eines

vorhandenen Bildes oder Hochladen einer neuen Bilddatei.

Beschriftung: Eine kurze Beschreibung des Bildes, die als Bildunterschrift

unter dem Bild angezeigt wird.

Zoom-Optionen: Hier werden die Informationen für den Bildausschnitt

eingefügt, zur Auswahl des Bildabschnitts erscheint der Button

„Bildauschnitt“ nachdem Sie ein Bild aus dem Medienbrowser ausgewählt

haben. Diese Funktion lernen Sie im Kapitel 2.9.3Gestaltung mit Zoom und

Bildausschnitt: Zoom-Option genauer kennen.

Datei auswählen: Sind im Medienobjekt mehrere Bilder enthalten, wählen

Sie hier das Bild, das als Bild in der Ausstellung angezeigt wird und für das

die Zoom-Optionen gelten.

Ein zusätzliches Textfeld, wie es in anderen Abschnitten vorhanden ist, gibt es im

Abschnitt „Bild“ nicht.

Beim Öffnen des Medienbrowsers innerhalb eines Seitenabschnitts vom Typ

„Bild“ werden ausschließlich Medienobjekte vom Typ „Bild“ angezeigt. Andere

Medientypen (z. B. Audio oder Video) stehen hier nicht zur Auswahl. Dies stellt

sicher, dass ausschließlich geeignete Medien im jeweiligen Kontext eingebunden

werden können.
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2.9.1. Bildobjekte: Bildauflösungen/-formate

DDBStudio unterstützt die im Internet üblichen Bildformate:

JPG / JPEG – ideal für Fotografien und detailreiche Motive, bei gutem

Kompromiss aus Qualität und Dateigröße

PNG – geeignet für Bilder mit Transparenz oder hoher Farbtreue, z. B. Logos

oder Illustrationen

GIF – selten genutzt, nur sinnvoll für einfache Grafiken oder kleine

Animationen, DDBStudio unterstützt animierte GIFs und kann diese auch

dynamisch auf die benötigten Auflösungen verkleinern.

SVG – vektorbasiertes Format, optimal für skalierbare Grafiken und Icons

ohne Qualitätsverlust

Bitte beachten Sie: SVG-Dateien können in bestimmten Browsern

Sicherheitsrichtlinien unterliegen – verwenden Sie sie daher nur für geprüfte und

vertrauenswürdige Inhalte.

Dateien in unkomprimierten Formaten (z.B. .tiff) konvertieren Sie bitte vor dem

Upload in .jpg oder .png. PDF-Dateien können nicht zur Repräsentation des Objekts

verwendet werden.

Transparente Hintergründe und Animationen

Gerade im Design von DDBstudio mit den abgestimmten farbigen Hintergründen

können Sie sehr schöne Effekte mit freigestellten Objektbildern erzielen, also mit

Darstellungen, bei denen der Hintergrund eine Alphatransparenz aufweist. Möglich

ist dies in den Formaten .png und .gif. Für hochauflösende Bilder mit nuancierter

Farbigkeit sollten Sie .png-Bilder verwenden.

Auch animierte .gif-Bilder können Ihre Ausstellung beleben. Gedacht ist dieses

Format allerdings für sehr kurze, in Endlosschleife laufende Animationen.

Wenn die Bewegtbildabfolge komplexer und länger wird, empfehlen wir, „richtige“

Videos einzusetzen. Sie sind dafür besser geeignet, bieten den NutzerInnen die

Möglichkeit, die Wiedergabe zu kontrollieren und werden gestreamt, nicht auf

einmal geladen. Dateien für längere .gif-Animationen werden schnell sehr groß.
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Anforderungen an Bildauflösungen

Die Bildauflösung (also wie viele Bildpunkte – Pixel – ein Bild hat)

bestimmt, wie scharf und klar ein Bild auf dem Bildschirm dargestellt

wird. Je höher die Auflösung, desto besser ist die Bildqualität – besonders bei

großen oder detailreichen Bildern.

Moderne Bildschirme, Smartphones und Tablets zeigen Inhalte oft in sehr hoher

Auflösung an – zum Beispiel in Full HD (1920 × 1080 Pixel) oder sogar 4K (3840 ×

2160 Pixel).

Damit ein Bild auf solchen Geräten scharf dargestellt wird, sollte es mindestens so

viele Pixel haben wie der Bildschirm.

Wenn Nutzer in das Bild hineinzoomen können sollen, muss das Bild sogar noch

größer sein. Zum Beispiel: Wenn ein Bild doppelt so groß angezeigt werden soll

(Zoom-Stufe 2), braucht es auch doppelt so viele Pixel in Breite und Höhe.

Grundsätzlich gilt:

1400px Breite sollten Bilder mindestens haben, damit sie auf der Website in

guter Qualität dargestellt werden.

Vollformat-Bilder, die als Hintergrund oder in voller Seitenbreite

erscheinen, sollten mindestens 1920px Breite aufweisen. Für Retina-

Displays (mit doppelter Pixeldichte) empfiehlt sich eine Verdopplung der

Auflösung, also z.B. mindestens 3840px in der Breite für Vollbild-

Hintergründe.

Wenn Sie die Zoom-Funktion aktivieren, sollte die hochgeladene Datei

deutlich größer sein als die angezeigte Standardgröße – je nach Detailtiefe

können das auch 6000px oder mehr sein. Hier empfiehlt sich die

höchstmögliche Auflösung, die die herangezoomten Details noch sauber

abbildet.

Performance und automatische Bildverarbeitung

Große Bilddateien sehen zwar gut aus, brauchen aber auch länger zum

Laden. Besonders bei vielen Bildern kann das die Ladezeit einer Ausstellung

verlängern. Zum Glück müssen Sie sich darum nicht kümmern.

DDBstudio-Handbuch für Kurator*innen Seite 93



DDBStudio übernimmt das automatisch für Sie. Beim Anzeigen der

Ausstellung erstellt das System für jedes Bild kleinere Versionen – zum Beispiel für

Vorschauen oder für Mobilgeräte.

Das bedeutet:

Auf einem kleinen Bildschirm (wie einem Smartphone oder Tablet) wird nur

eine kleinere Bildversion geladen.

Auf einem großen Monitor mit hoher Auflösung wird automatisch eine

größere, schärfere Version geladen.

So sorgt DDBStudio dafür, dass die Bilder auf jedem Gerät gut aussehen –

ohne unnötig lange Ladezeiten. Die dafür benötigten angepassten Varianten

eines Bildes werden automatisch beim Laden der Ausstellung durch DDBStudio

erzeugt und gespeichert. Das erste Anzeigen einer Ausstellung kann dadurch etwas

langsamer sein, da die Bildgenerierung auf dem Server etwas Zeit benötigt. Beim

wiederholten Aufrufen werden dann die gespeicherte Bilddateien verwendet und

die Ausstellung ist viel schneller geladen.

Fazit:

Sie dürfen hochauflösende Bilder verwenden

Sie müssen dies aber nur dann tun, wenn es für die Zoom- oder

Detaildarstellung tatsächlich relevant ist

DDBStudio sorgt in jedem Fall automatisch für die optimale Bildgröße bei

der Anzeige der Ausstellung im Frontend

2.9.2. „Bookviewer“-Effekt = Bilderstapel

Medien vom Typ „Bild“ können mehrere Bilddateien umfassen. In der Ausstellung

wird dann weiterhin nur ein Bild in einem Seitenabschnitt angezeigt, der Besucher

kann dann allerdings über das Bilderstapel -Symbol alle Bilder ansehen:
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Abbildung 2.64: „Bookviewer“-Effekt = Bilderstapel

Ein Klick auf das Bilderstapel-Symbol öffnet eine Lightbox mit allen Bildern dieses

Objektes. Die Metadaten über das Info-Symbol („i“) sind dabei für alle Bilder gleich.

Alle Bilder stellen somit ein Objekt dar. In der Lightbox können die verschiedenen

Bilder zusammenhängend betrachtet werden. Insbesondere für mehrere Seiten

eines Buch-Objektes ist diese Option interessant. Der Benutzer kann so die Seiten

in der richtigen Reihenfolge nacheinander lesen ohne immer wieder in der

Ausstellung die nächste Seite suchen zu müssen.

Abbildung 2.65: Bilderstapel-Ansicht mit allen Bildern

Am linken und am rechten Bildrand stehen Navigationspfeile zur Verfügung um

zum nächsten und vorherigen Bild zu gelangen.
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Am unteren Bildrand erscheinen Vorschaubilder aller Bilder in diesem Bilderstapel.

Ein Klick auf diese Vorschaubilder bringt Sie zu diesem Bild.

Bezogen auf das aktuelle Bild erscheinen am oberen Bildrand Symbole um in das

Bild hineinzuzoomen und bei vergrößerten Bilder die Ansicht zu verschieben. Das

Neuladen-Symbol ganz rechts bringt Sie wieder zur ursprünglichen Ansicht zurück.

Abbildung 2.66: Symbole in der Bilderstapel-Ansicht

Ganz rechts oben können Sie den Vollbildmodus aktivieren, die Vorschaubilder

ausschalten und die Lightbox-Ansicht mit dem Schließen-Symbol („X“) wieder

schließen:

Abbildung 2.67: Symbole Vollbildansicht, Vorschaubilder und Schließen der Ansicht

Ganz links oben wird die Anzahl der Bilder in diesem Bilderstapel angezeigt.

2.9.3. Gestaltung mit Zoom und Bildausschnitt:

Zoom-Option

Das in DDBStudio integrierte Zoom-Werkzeug ermöglicht es Nutzer*innen, in

hochauflösende Bilder hineinzuzoomen. Dies ist besonders bei detailreichen

Objekten (z. B. Karten, Gemälden oder technischen Zeichnungen) hilfreich.

Als Kuratorin können Sie darüber hinaus einen initialen Zoom-Ausschnitt

definieren. So lenken Sie gezielt die Aufmerksamkeit der Nutzerinnen auf

bestimmte Bilddetails. Zum Beispiel: „Schauen Sie mal auf dieses Detail in der

oberen linken Ecke des Gemäldes.“ Das Öffnen des Bildes startet dann automatisch

die große Bildanzeige (Lightbox), die Zoom-Stufe wird angezeigt und der von Ihnen

gewählte Bildausschnitt wird angezeigt.

Diese Möglichkeit bietet vielfältige kuratorische Gestaltungsoptionen und

unterstützt ein fokussiertes Ausstellungserlebnis.
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In einem Seitenabschnitt mit einem bereits zugeordneten Bildobjekt erscheint

dafür ein zusätzlicher Button „Bildausschnitt“.

Abbildung 2.68: Zusätzlicher Button "Bildausschnitt"

Hinweis: Verwenden Sie ein Medienobjekt mit mehreren Bilddateien müssen Sie

im Auswahlfeld „Datei auswählen“ zunächst das Bild aus der Liste auswählen, für

dass der Bildausschnitt festgelegt werden soll.

Abbildung 2.69: Wählen Sie das korrekte Bild aus

Klicken Sie nach der Wahl des richtigen Bildes auf den Button, dann öffnet sich ein

Auswahldialog in dem Sie durch den Auswahlrahmen den Bildausschnitt für die

Zoomansicht festlegen:
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Abbildung 2.70: Bildausschnitt definieren

Mit der Maus können Sie die kleinen weißen Quadrate verschieben und so den

Ausschnitt verändern. Klicken und ziehen Sie außerhalb des vorhandenen

Rahmens, legen Sie einen neuen Rahmen fest und müssen nicht alle Ränder

einzeln verschieben.

Haben Sie den Rahmen an der richtigen Stelle Ihres Bildausschnittes platziert,

klicken Sie unten auf den Button „Auswahl übernehmen“ und die Koordinaten des

gewählten Bildausschnitts wird im Feld „Zoom-Optionen“ gespeichert.

Achten Sie bei der Wahl des Bildausschnittes darauf, dass die

Bildauflösung für den gewählten Ausschnitt groß genug ist. Testen Sie

das Ergebnis in jedem Fall vor der Veröffentlichung selbst. Sonst ist der

Bildausschnitt nur unscharf zu erkennen:
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Abbildung 2.71: Was tun wenn der Bildausschnitt unscharf ist?

Prüfen Sie, ob Ihnen eine größere Bildauflösung zur Verfügung steht.
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2.10. Seiteninhalte: Galerie

Mit dem Seitentyp „Galerie“ können Sie mehrere Bildmedien in einem

gemeinsamen Seitenabschnitt präsentieren. Im Gegensatz zum Bilderstapel, bei

dem die Bilder übereinander liegen und gemeinsam betrachtet werden, wird

jedes Bild in der Galerie einzeln und gleichwertig dargestellt.

Abbildung 2.72: Galerie mit 3 Bildern

Jedes Bild in der Galerie:

wird unabhängig von den anderen Medien behandelt,

besitzt eigene Metadaten (z. B. Urheber, Titel, Beschreibung),

Die Darstellung passt sich automatisch an die Anzahl der ausgewählten Bilder an:

Anzahl Bilder Darstellung

1 Bild wie „Text mit Objekt“ (Bild mit Text
nebeneinander)

2 Bilder nebeneinander, je ca. 50 % der verfügbaren
Breite

3 Bilder in einer Reihe nebeneinander, jeweils ca.
30% Breite
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4 Bilder je zwei Bilder pro Zeile, je 50% Breite

ab 5 Bilder Je drei Bilder pro Zeile, mehrere Zeilen

Abbildung 2.73: Galerie mit zwei Bildern

Abbildung 2.74: Galerie mit 5 Bildern

Die Galerie passt sich flexibel an die Anzahl der Medien und die

Bildschirmgröße an.

Ob auf einem großen Monitor oder einem Smartphone – die Darstellung bleibt

übersichtlich und ansprechend. Je nach verfügbarer Bildschirmauflösung wird das

Layout automatisch angepasst, um die Bilder optimal anzuzeigen.

Hinweis: Die Auswahl der Bilder erfolgt über das bekannte Formular zur

Medienauswahl. Über die Reihenfolge der gewählten Medien bestimmen Sie auch
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